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Amtlicher Teil — Partie efflcielle

Abbanden {tkonmene Werttitel. - Tita disparns. - Till xmanf.

Le president du Tribunal ds l'arrondissement de la Sarine, canton de
Fribourg, rend public que le titre ci-aprös dösigne est egarö: Police d'as-
surance sur la vie de fr. 10,000, n° 10,659, contractöe le 28 mars 1891
par Robert Düggelin. domicilii ä cette öpoque ä Bütschwyl, actuellement
ä Fribourg, aupres de la soeiöte d'assurances «La Genevoise», ä Genöve.

Sommation est l'aite au dötenteur inconnu de ce titre de le produire
au greife du Tribunal de l'arrondissement de la Sarine, ä Fribourg, dans
le dölai de quatre raois, dös ('insertion des prösentes, faute de quoi l'an-
nulation en sera prononcöe.

Fribourg, le 28 janvier 1898.

(W. 9') Le president du tribunal: E. Bise.

RwMsfoiizile, - Domiciles juridips. - Domieilio leple.

„La Fonciöre", Compagnie d'assurances sur la vie.
La compagnie a elu domicile juridique pour le Canton de Zarich chez

MM. Lavanchy & Simmler, ä Zurich, en remplacement de M. Ocbsner, döcödö.
Bale, le 15 fövrier 1898.

Les mandatairee gßngraux :

(D. 18) Koechlin & Sandreuter.

Budeterepter. - R^gistre dn commerce. - Registro di commerek

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurige
1898. 11. Februar. Inhaber der Firma Ernst Gubler in Veltheim ist

Ernst Gubler, von Frauenfeld, in Veltheim. Handelsgärtnerei. Feldstrasse
b. Frohsinn.

11. Februar. Inhaber der Firma J. Matter in Zürich V ist Jacob Matter,
von Zürich, in Zürich V. Lederhandlung, Specialität: Sohlledir. Zolliker-
strasse 198.

11. Februar. Die bisher unter der Firma Graf & C° in Horgen
bestandene Kommanditgesellschaft (S. H. A. B. vom 10. August 1897, pag.
853), Kommanditür und Prokurist Hans Lichti-Stucky, hat sich aufgelöst.

Robert Graf-Fierz, bisheriger Gesellschafter, von Horgen, in Herrli-
berg, und Ernst Kresse, von Gera (Reuss j. L.), in Zürich I, haben unter
der unveränderten Firma Graf & C° in Horgen eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Februar 1898 ihren Anfang nahm und die
Aktiven und Passiven der aufgelösten Firma «Graf & G°» übernimmt.
Leinen- und Baumwoll-Manufaktur. Z. Merkur.

11. Februar. Inhaberin der Firma E. Burdet-Sieher, J. H. Sieber's
Nach f. in Zürich I ist Witwe Emma Bürdet, geb. Sieber, von Ursins
(Waadt), in Zürich I. Kunstdrechslerei. Specialität: Sculptures suisses.
Bahnhofstrasse 19.

12. Februar. Die Firma Otto Beeker in Zürich (S. H. ß. A. vom 26.
September 1895, pag. 625) verzeigt als Domizil, Wohnort des Inhabers,
Natur des Geschäftes und Geschäftslokal: Zürich I, Fabrikation von Bade-
UDd Waschapparaten, Predigerplatz 2, and erteilt Kollektivprokura an
Emanuel Fisch, von Zihlschlacht (Thurgau), in Zürich I, und an Heinrich
Schacher-Egli, von Neunkirch (Schaffhausen), in Langnau a. A.

12. Febiuar. Inhaber der Firma A. Wächter in Winterthur ist Anton '

Wächter, von Veltheim, in Wintertbur. Baugesohäft; Specialität: Fundamente,

Einmauerungen und Hochkamine. Aeussere Schaffhauserstiasse 40.

12. Februar. Aus der Firma Königsberger, Schimmelburg & C'6 in
Zürich (S. H. A. B. vom 7. Januar 1893, pag. 27) ist infolge Hinschiedes
getreten Joseph Königsberger, und an dessen Stelle mit 1. Januar 1898 als
Koliektivgesellschafterin eingetreten: Jeannette Königsberger,* geb. Feibes,
£on und in Achen. Das Domizil und Geschäftslokal befindet sich heute
Fraumünsterstrasse 12 und 14, in Zürich I. Hugo Schimmelburg wohnt
in Zürioh II und Jakob Abraham in Zürich I. Der Natur des Geschäftes
wird beigefügt: Specialität in Foulards.

12. Februar. Die Firma C. Stephan, Phot, in Winterthur (S. H. A.
B- vom 6. Februar 1895, pag. 120) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

12. Februar. Die Aktionäre der Nahrangsmittel - Fabrik Affoltern
a. A. in Affoltern a. A. (S. H. A. B. vom 5. November 1889, pag. 823)
haben in der Generalversammlung vom 4. Oktober 1897 die Herabsetzung
des Grundkapitals von Fr. 250,000 auf einhundertfünfundsechzigtausend
Franken, eingeteilt in 330 nunmehr auf den Namen lautende Aktien ä

"Fr. 500 beschlossen.

12. Februar. Inhaber der Firma J. Lamboi, Billig-Magazin in Winterthur

ist Joseph Lamboi, von Langen-Dernbach (Preussen), in Winterthur.
Woll- und Baumwoll-Garne und -Stoffe. Neumarkt 10. 4

12. Februar. Die 'Firma Langerfeld & C° in Zürich I (S. H. A. B.
vom 21. Mai 1897, pag. 565), Gesellschafter: Paul, Walter und Reinhard
Langerfeld, wird hiemit infolge Konkurses von Ajnteswegen gelöscht

Ben — Bene — Beru
Bureau Bern.

1898. 11. Februar. Stadtbernischer Bureaulistenverein mit Sitz in
Bern (S. H. A. B. Nr. 217 vom 28. August 1895, pag. 908). Der Verein
hat in seiner Hauptversammlung vom 28. August 1897 seine Statuten
revidiert, wodurch folgende, im frühem Eintrag publizierte Thatsachen
abgeändert worden sind: Die Bekanntmachungen des Vereins erfolgen
durch das Vereinsorgan. Als Stellvertreter des Sekretärs ist nunmehr der
Kursenchef zur Kollektivzeichnung berechtigt. Als firmierendes Mitglied
des Vorstandes und zugleich als Kursenchef ist neu gewählt worden:
Paul Salquin, von Chözard-St-Martin (Neuenburg), in Bern.

Bureau Biel,

«r 11. Februar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Haas & Vögeli
in Bözingen (S. H. A. B. Nr. 4 vom 7. Januar 1896) hat sich aufgelöst.
Die Firma ist nach bereits beendigter Liquidation erloschen.

JE& 11- Februar. Inhaber der Firma Adolf Haas iu Biel ist Adolf Haas,
von Biel, wohnhaft in IJpzingen. Natur des Geschäftes: Uhrenfabrikation.
Geschäftslokal: Bözingenstrasse. * ' -
"^11. Februar. Inhaber der Firma A. Yögeli-Girard in Biel ist Alexis
Vögeli-Girard, von Grafenried, wohnhaft in Biel. Natur des Geschäftes:
Uhrenfabrikation. Geschäftslokal: Freie Strasse 23. S 4,

Bureau Burgdorf.
Februar. Die Käsereigenossenschaft Hofholz in Hofholz (Gemeinde

Bickigen ' und Schwanden) (S. H. A. B. Nr. 165 vom 12. Juli 1894, pag.
674) hat folgende Neuwahlen getroffen: Präsident: Fritz Aebi, von Wyni-
gen, Gutsbesitzer, zu Mistelberg; Vicepräsident: Fritz Schweizer, von
Hasle, Gutsbesitzer, im Sandacker; Kassier Ulrich Wyss, von Wynigen,
Pächter, zu Mistelberg, und Sekretär: Fritz Friedli, von Wynigen, Pächter,
zu Mistelberg.

Bureau Interlaken.
12. Februar. Der Gemeinnüzige Verein von Interlaken & Umgebung

mit Sitz in Interlaken (S. H. A. B. Nr. 151 vom 11. Juni 1895, pag. 637)
hat in seiner Generalversammlung vom 17. November 1896 an Stelle des
aus dem Vorstande austretenden Beisitzers und Vertreters des Sekretärs
Fr. v. Gunten zum Beisitzer im Vorstand und Vertreter des Sekretärs
gewählt: Albert Bürgi, Wirt zum Hotel Eden, in Interlaken. Ferner hat
genannter Verein in seiner Versammlung vom 4. Februar 1898 folgende
Wahlen getroffen: a. An Stelle des aus dem Vorstande austretenden G.
Schlosser, Sekundarlehrer, in Interlaken, wurde zum Präsidenten gewählt:
Adolf Michel, Amtsnotar daselbst b. An Stelle des aus dem Vorstande
ausretenden Emil Reinhardt Kaufmann, wurde als Vicepräsident und Kassier
gewählt: Adolf Anderfuhren, Eisenhändler, in Interlaken. c. An Stelle des
zum Präsidenten vorgerückten Adolf Michel wurde zum Sekretär gewählt:
Fritz Beetschen-Ulmann, Banquier, in Interlaken. Laut § 13 der Vereinsstatuten

vom 2. Dezember 1894 sind zur Zeichnung namens des Vereins
die Unterschriften des Präsidenten und Sekretärs, bezw. ihrer Stellvertreter

erforderlich.
14. Februar. Die Firma J. Oppenheim in Interlaken (S. H. A, B.

Nr. 60 vom 22. Juni 1886, pag. 420) ist infolge Abtretung des Geschäftes
erloschen mit der damit verbundenen Prokura.

Inhaber der Firma J. Oppenheim, Sohn in Interlaken ist Isac Oppenheim,

von Oberendingen (Aargau), in Interlaken, welcher Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma mit 15. Februar übernimmt Natur des
Geschäfts: Manufaktur-, Mercerie-, Tuchwaren.

Bureau Langnau /Betirk SignauJ.
10. Februar. Die Firma Kräuchi & Stahler in Langnau (S. H. A. B.

Nr. 181 vom 18. August 1892, pag. 728) wird infolge des über diese
Kollektivgesellschaft eröffneten Konkurses von Amteswegen gestrichen.

11. Februar. Inhaber der Firma Fritz Wegmüller, Müller in Langnau
ist Fritz Wegmüller, von Arni bei Biglen, im Hinterdorf zu Langnau.
Natur des Geschäftes: Handels- und Kundenmüllerei.

Bureau de SaigneUgier /district des Franches-Montaqnes).
12 fövrier. La sociötö en nom oollectif Bonverat & Cie aux Breuleux,

banque, recouvrements, escomptes, change, encaissements, etc. (F. 0. s.
du c. du 13 fövrier 1896, n® 41, page 163) est dissoute; la liquidation
ötant terminöe; sa raison est radiöe. La procuration conföröe ä Eloi Donzö,
aux Breuleux, est par consöquent rövoquöe.

12 fövrier. Le chef de la maisou Loois Henri, au Noirmont, est Louis
Henri, originaire de Hägendorf, demeurant au Noirmont. Genre de com-
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mei'ce: Fabrication de boites argent. Bureau: au Noirmont Date: 1«" avril
•1894.

Freibnrg — Kriliourg — Frlborge
Bureau d'Estavayer.

1898. 14 fävrier. Le chef de la maison A. Pittet, ä Cheiry, qui a
commence le 7 fävrier courant, est Amädäe, fds d'Ambroise Pittet, de et
ä Cheiry. Genre de commerce. Epicerie, mercerie.

Bureau de Fribourg.
12 fävrier. La raison Julienne Barbey, ä Rueyres-St-Laurent (F. o. s.

du c. 18%, page 833), est Steinte ensuite de renonoiation de la titulaire.

Bureau de Romont /district de ta Glane!.
12 fevrier. Dans la commission de la Societe de la Laiterie des

Chavannes sons Romont, association dont le siäge est a Romont
(F. o. s. du c. du 25 fävrier 1888, n° 24, page 193). Cyprien Menetrey,
ä Romont, remplace Onäsime Pittet comme president; le vice-president
est Joseph Schmutz. Comme membre de la commission Onäsime Pittet a
etä remplace par Thäophile Pittet. lermier, k La Combaz, rife re Romont.

Basel-Stadt — Bile-Ville — Basllea-Clttl
1898. 11. Februar. Die Firma T. Engeli in Basel (S. H. A. B. Nr. 164

vom 13. November 1890, pag. 800) ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen, über an die Firma «Engeli & C°t>.

11. Februar. Johann Traugolt Engeli, von Sulgen (Thurgau), Achilles
Alioth, von Basel, und Albert Alfred Hoffmann, von Basel, alle wohnhaft
in Basel, haben unter der Firma Engeli & C' in Basel eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche mit dem 1. Januar 1898 begonnen und
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «T. Engeli» übernommen
hat. Johann Traugott Engeli ist unbeschränkt haftender Gesellschafter;
Achilles Alioth ist Kommanditär mit hunderttausend Franken (Fr. 100,000)
und erhält zugleich die Prokura; Albert Alfred Hoffmann ist Kommanditär

mit hunderttausend Frankeu (Fr. 100,000). Natur des Geschäftes:
Fabrikation und Handel, in Tapeten. Geschäflslokal: Freiestrasse 65.

•12. Februar. Die Firma E. Giqua lie in Basel (S. H. A. B. Nr. 7 vom
9. Januar 1895, pag. 28) ist'infolge'Verzichtes des Inhabers erloschen.

12. Februar. Inhaber der Firma J. F. Gnteknnst Naclif. v. E. Giauque
in Basel ist Jakob Friedrich Gutekunst, von und in Basel. Natur des
Geschäftes: Baugeschäft. Geschäftslokal: Klybeckstrassc -42.

St. Gailei — St-GaII — Saa Gallo
1898. 12. Februar. Die Filiale St. Gallen der Aktiengesellschaft

Globus, Handelsgesellschaft für Haushaltung»- u. Luxus-Artikel mit
Hauptsitz in Zürich (S. H. A. B. Nr. 304 vom 6. November 1896, pag. 1250)
ist infolge Verkaufes des hiesigen Geschäftes erloschen.

12. Februar. Die Firma J. Steiger-Schmid in Flawil (S. H. A. B.
Nr. 42 vom 26. März 1883, pag. 3221 ist'infolge Todes des Inhabers
erloschen.

lessIh — Tessin — Tlelio

Ufficio di Bellinzona.
1898. 12 febbrajo. La ditta individuate Bontadelli Celestino, caffe

della cittä, in Bellinzona (F. u. s. di c. del 12 gennajo 1887, n°3, pag. 20),
viene cancellata ad istanza del titolare per cessione di commercio.

12 febbrajo. Proprietario della ditta individuale Sorgesa Angelo,
Caffe della Cittä, in Bellinzona, 6 Angelo Sorgesa, fu Carlo, di Corzoneso,
domiciliato in Bellinzona. Ditta incominciata col 1° cor. anno. Genere di
commercio: Caffä e Birraria.

Ufficio di Mendrisio.
12 febbrajo. La societä in nome collettivo Fabbrica di zigari virginiain

Morbio Inferiore di Antonio Silva -Giacomo Micheli ed Egidio Catc-
nazzi (F. u. s. di c. del 29 gennajo, n° 22, pag. 87) ä cancellata in seguito
a scioglimento della stessa.

12 febbrajo. Giacomo Micheli fu Giacomo, di Canale S. Bovo (Austria),
domiciliato a Morbio Inferiore, ed Egidio Catenazzi fu Giacomo, di e
domiciliato a Morbio Inferiore, hanno costitüito una societä in nome collettivo
sotto la ragione sociale Hieheli e Catenazzi con sede in Morbio Inferiore,
incominciata il 3 febbrajo 1898. Genere di commercio: Fabbrica di zigari
e tabacchi.

12 febbrajo. Proprietario della ditta individuale Silva Antonio in
Morbio Inferiore, e Antonio Silva, di Francesco, di e domiciliato in Morbio
Inferiore. Genere di commercio: Fabbrica di zigari Virginia, incominciata
il 12 febbrajo 1898.

Wutt — Vm4 — Vaad

Bureau de Lausanne.
1898. 12 fävrier. Ensuite du decäs de Emile Bonnard, le conseil d'ad-

ministration de la Societe des Entrepots de Lausanne, sociätä anonyme
dont le siäge est ä Lausanne (F. o. s. du c. du 31 aoüt 1884), a appele
ä la präsidence du dit conseil J. J. Mercier, ä Lausanne.

12 fävrier. Ensuite de decision de l'assembläe gänärale extraordinaire
du 27 novembre 1897 de la Societä suisse d'Electricitä, society anonyme
dont le siäge est ä Lausanne (F. o. s. du c. des 12 mars 1883, 25 avril
1885, 20 novembre 1886, 18 juillet 1888 et 19 novembre 1891), l'art. 4
des Statuts est modifiä comme suit: Le capital social est räduit de moiti6.
Les actions actuellement ämises au nombre de 230 sont räduites de fr. 500
ä fr. 250 formant ensemble un capital de fr. 57,500.

12 fävrier. Dans son assemble gänärale du 28 däcembre 1897 le
Syndicat des epiciers de Lausanne, association dont le siäge est ä

Lausanne (F. o. s. du c. des 19 mars 1895, et 13 janvier et 17 fävrier
1897), a composä son comitä comme suit: president: Jules Pelet; vice-
präsident: Alexis Jaccoud; secretaire: Ami Paillard, vice-secrätaire Adolphe
Fischer; caissier: Aimä Gordey, ä Lausanne; Maurice Perin-Diserens, ä

Ouchy, et Henri Ducraux, ä Lausanne, membres.

14 fävrier. La sociätä en nom collectif Emile Gamon & C'c, ä Lausanne
(F. o. s. du c. du 14 fävrier 1898, n° 45, page 182), est dissoute des ce
jour ensuite de retrait de l'associä Georges Piolino.

Emile Gamon, de Villars le Terroir, domicilii ä Lausanne, reprend
sous la raison Emile Gamon, ä Lausanne la suite des affaires ainsi que
l'acti! et le passi! de la prädite sociätä. Genre d'industrie: Fabrique de

socques et de chaussures. 24, Rue du Prä.

Bureau de Payerne.
11 fävrier. La sociätä en nom collectif Rapin freres, ayant son siäge

ä Payerne (F. o. s. du c. du 29 janvier 1896, n° 27, page 108) est dissoute.
La liquidation ätant terminäe, sa raison est radiäe.

11 fävrier. Le chef de la maison D*1 Rapin, ä Payerne, est Daniel,
fils de feu Daniel Rapin, de Payerne, y domicilii Genre de commerce:
Fers et quincaillerie. Magasin et bureau: Rue de Lausannne, ä Payerne.

11 fevrier. Le chef de la maison Albert Rapin, ä Payerne, est Albert,
fils de feu Daniel Rapin, de Payerne, son domicile. Genre de commerce:
laiterie, commerce de fromages, commerce de porcs. Gette maison reprend
la suite des affaires de la sociätä en nom oollectif «Rapin frferes» radiäe.
Local et bureau: Rue de Lausanne, ä Payerne.

KeseabHrg — IVeufbälel — Kcueliäiei
Bureau de La Chaux-de-Fonds.

1898. 10 fävrier. La sociätä en liquidation Albertone freres, ä La
Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 11 juin 1894, n° 140) est radiäe, la
liquidation de la dite sociätä ätant terminäe.

11 fävrier. Le chef de la maison Henri Weiss, ä La Chaux-de-Fonds,
est Henri-Albert Weiss, de Lindau (Baviäre), domicilii ä La Chaux-de-Fonds.
Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureau: 28, Rne du pare.

Genf — Geafeve — Glnevra

1898. 11 fevrier. L'a s s o c i a t i o n dite La Mutualite, Sociäte de
Secours cn cas de deoes, ayant son siege ä Genäve (F. o. s. du c. du
28 juin 1895, n°166, page 700, et du 25 fävrier 1896, n° 52, page 210), a.
dans son assembläe gänärale du 30 janvier 1898, et reunion de comitä du
1er fävrier suivant, nommä E.-L. Revmond, domicilii au Grand Prä, vice-
seerätaire du bureau, et Marius Capoduro, ä Genäve, membre adjoint. Les
sus-dits remplacent en leurs fonetions Adolphe Robadey et Henri Koch,
dont les fonetions ont pris fin.

11 fevrier. La soeiätä en nom collectif Augaste Roset et J. Revilliod,
ä Plainpalais (F. o. s. du a du 22 juin 1897, n° 193, page 794), estdäclaree
dissoute däs le 10 fävrier 1898.

L'associä Auguste Roset, de Genäve, domiciliä ä Plainpalais, reste
chargä de l'actif et du passif de la maison, qu'il continue seul, sous la
raison Auguste Roset, ä Plainpalais. Genre d'affaires: Entreprises de
travaux publics et de bäliments. Locaux: 13, Chemin Gourgas.

Einfuhr in den freien Mehr. — Importation ians.la circulation IM
«branotii

UrH
Numm.r

.V1 du tarif
d'tuage

S65

867
404
406
407
409
416
416-6
428
441

447

448

449

466

Gattug der Ware

IX^sijCiiation des articles

[ Petroleum, roh, und PetroleumdestiLLatc 1

1 Pitrole, brut, etproduits de la distillation dupttrole /
Schweineschmalz — Baindoux
"Weizen — Froment
Hafer — Amine
Gerste — Orge
Mais — Mais
Graupe, Gries, Grütze — Qruau, semoule
Mehl — Fartne
Kaffee, roher — Cafe brut
Rohtabak — Tabac brut

fRoh-
I Ah
I Sucre
1

sucre, sucre de raisin
\ Zucker in Hüten, Platten, Blöcken 1

1 Sucre en pains, plaques, blocs J

[ Zacker geschnitten oder fein gepulvert 1

i Sucre coupi ou en poudre fine

Wein in Fftssern — Vins en füts

Einfuhr im Januar

lapsriiti«! Ii juritr

1897

4

53,456

2,409
238,744

69,088
10.405
42,902
16,191
44,806

6,986
4,740

18.406

6,489

6,170

Iii
86,677

1898

q

00,737

2,832
288,988

58,697
11,288
40,890
13,621
26,'286
9.561
3,267

28,022

7,362

6,666

Iii
76,638

Eidg. Amt für geistiges Eigentum - Bureau föderal le la proprio iatelleetneHe.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
Hr. »876. — 11. Februar 1898, 6 Uhr p.

Adolf Trueb, Zahnarzt,
Schaffhausen (Schweiz).

TRYBOL
Hygienische und medizlniiche Präparat«.

Wr. »877. — 12. Februar 1898, 8 Uhr a.

The Premier Cycle Company, Limited, Fabrik,
Doos bei Nürnberg (Deutschland).

Fahrräder, nowle deren Bestandteile und //uheWtrteil«-
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Nr. »878. — 12. Fel.ruar 1898, 8 Uhr a.

Frau: E. Gaa-Jost, Fabrikantin,
Basel (Schweiz).

Cbemitches Prortnkt zum automatlsehen K«parl«rr*
toi» Vorletznngen der PneumatikVorrichtung; an Fahr»

rftdern und andern Vehikeln.

Nr. »87». — 14. Februar 1898, 8 Uhr a.

Fabriken Landquart,
Landquart (Schweiz!.

Postpapier.

Nichtamtlicher Teil. — Partie dod offlcielle.
Die Valutaregebiiiff in Rumsland.

Den Ausführungen in Nummer 42 vom 11. Februar lassen wir noch
folgende Ergänzungen folgen:

Die Wahrung dor auf diesem hochwichtigen Gebiete erreichten
Erfolge bildet nunmehr, wie der russische Finanzinipjster hervorhebt, die
Aufgabe der Zukunft. Aus den dieser Aufgabe gewidmeten Ausführungen
des russischen Ministers seien hier einige Bemerkungen hervorgehoben,
welche als weise Lehren auch auf unsere Verhältnisse Anwendung finden
können. Als allgemein gültiger Ausgangspunkt für die gesamte Währungspolitik

mögen folgende Sätze gelten: «Die SiQharstellung des Geldwesens
vor Zerriitung hängt nichL allein von der Finanzpolitik ab, sondern auch
von der Gesamtheit der Massnahmen, welche die Entwicklung des
Wohlstandes im Lande bewirken, die innere Ordnung schirmen und thörichte
Bestrebungen fernhalten.» Im weitern Verlaufe wird hervorgehoben, dass
die Solidität des öffentlichen Kredites als Hauptgrundlage im Geldwesen
anerkannt werden muss.

Besonderer Beachtung zu empfehlen sind die Ausführungen über die
Goldcirkulation. Der Finanzminister erachtet es nämlich für
durchaus erforderlich, dass das Metallgeld that-
sächlich in den Verkehr eindringe. «Wenn dies nicht der
Fall ist,» sagt er, «und fast alles Gold in den Kassen der Bank und des
Staatsschatzes angesammelt verbleibt, so würden beim Eintreten eines
plötzlichen Goldabflusses aus dem Lande nur die Bank und die Reichsrontei
diese Erscheinung sofort verspüren. Wenn dagegen die Goldmünze einen
wesentlichen Bestandteil des Geldumlaufes im Lande bildet, so findet der
Abfluss des Goldes nicht nur aus den Bankkassen, sondern auch aus dem
Verkehre statt Der Geldmangel wird in erster Linie von der Bevölkerung
selbst empfunden, welche von sich aus Massregeln dagegen ergreift, indem
sie notgedrungen ihre Ausgaben einzuschränken • oder die Produktivität
ihrer Arbeit zu erhöhen sucht, und auf diese Weise den ersten Schritt
zur Wiederherstellung des gestörten Gleichgewichtes in der Zahlungsbilanz

thut Dadurch wird aber die Aufgabe der Regierung hinsichtlich
der Aufrechterhaltung der Ordnung im einheimischen Geldverkehre
wesentlich erleichtert»

Di Uebereinstimmung mit diesen Ausführungen wurde auch die
Einführung der Goldmünzen in den Verkehr im Jahre 1897 befördert Der
fesamte Betrag der im Umlaufe befindlichen Goldmünzen erreichte Ende
1897 die Summe von 155 Millionen Rubel und ist gegenüber dem im
Dezember 1896 im Verkehre gebliebenen Betrage (37.5 Millionen Rubel)
juu 117.5 Millionen Rubel gestiegen. Doch zeigt die Erfahrung, dass iör
folge langjähriger Gewöhnung an das Papiergeld im Publikum das
Bestieben zu Tage tritt, an die Staatskassen vorzugsweise Münze zurüokfliessen

zu lassen. Um daher das Eindringen des Metallgeldes in den Verkehr zu
erleichtern ohne gleichzeitige Vermehrung der Uinlaufsmittel über den
vorhandenen Bedarf hinaus, existiert nach Ansicht des Finanzministers nur
ein Mittel: entsprechend der Ausgabe von Münze die Zahl
der Kreditbillette, namentlich der kleinen Stücke, zu
verringern. IMMD» *

«Die Reduzierung der kleinen Wertzeichen,» beisst es weiter, «bringt
natürlich in der ersten Zeit, bis sich die Bevölkerung an die Benutzung
des Metallgeldes gewöhnt hat, einige Unbequemlichkeiten für den
Kleinverkehr mit sieh. Doch darf weder die Tragweite solcher Unbequemlichkeiten

übertrieben, noch vergessen werden, dass das Metallgeld daneben
auch grosse Vorzüge hat; es besitzt einen realen Wert, ist in weit geringerem
Masse verschiedenen Zufälligkeiten unterworfen (verbrennt nicht, verdirbt
nicht durch Feuchtigkeit etc.), kurz gesagt, wenn es auch als Zahlungsmittel

und Wertmassstab dem gegen Gold einlösbaren Papiergelde
gleichgestellt werden inuss, bietet es doch als Wertaufbewahrungs-Mittel,
besonders für die untern Klassen der Bevölkerung, mancherlei Vorzüge. Als
Tauschmittel dagegen erscheint d_as Metallgeld weniger bequem. Trotzdem
würde dieser Umstand nur bei der Bewerkstelligung grösserer Zahlungen
wirkliche Schwierigkeiten darbieten; doch sollen zu diesem Zwecke nach
wie vor die auf höhere Wertbeträge lautenden Kreditbillette dienen. Was
die Versendung von Geldsummen anbelangt, so werden in dieser Beziehung
geeignete Massregein getroffen, sowohl zur Entwicklung des Postanweisungs-
verkehrs, als auch zur VerbilLigung und Erleichterung der Geldsendungen.
Jedenfalls können in einer so wichtigen Staatsangelegenheit geringfügige,
durch die Benutzung des Münzgeldes und durch dessen I'ngewohntheit
entstehende Unbequemlichkeiten die Handlungsweise des Finanzministeriums
nicht modifizieren.» RflKZZZÜIItfM IUI U IJEMMUHUHH

Bezüglich des Silbers wird darauf hingewiesen, dass die Silbermünze
überhaupt nur mehr die Eigenschaft eines Hülfsgeldes hat, und nach
Ansicht des Finanzministers dürfte der Bedarf an Silbermünzen, sowohl an
hochwertigen wie an Scheidemünzen, 2.50 Rubel bis 3 Rubel pro Kopf der
Bevölkerung, das heisst etwa 320 bis 380 Millionen Rubel, nicht übersteigen.

Die eingehende Betrachtung der wichtigsten Bedingungen, von denen
die Solidität der im Jahre 1897 vollendeten Münzreform abhängt, gewährt
dem russischen Finanzminister die Möglichkeit, mit dem Gefühle lebhaftester

Freude zu bezeugen, dass Russlands Geldwesen vollkommen gefestigt
erscheint.

Die hier in ihren wichtigsten Ausführungen skizzierte Denkschrift des
russischen Finanzministers enthält in ihrer knappen Form die besten
theoretischen Gründe und praktischen Winke für die Valutaregelung und
die dabei einzuhaltenden Vorgänge.

Vertehledenei. — Direr*.
Rübenzucker in Amerika. Die «N. Y. H. Ztg.» schreibt: Während des

abgelaufenen Jahres hat die Rübenzucker-Produktion hierznlande eine starke
Anregung erfahren, nicht nur durch Inkrafttreten .des neuen, erhöhten
Zollschutz sichernden Tarifs, sondern auch infolge direkter Förderung und
TUnterstützung seitens staatlicher Gesetzgebung und durch die
Bundesregierung. Zudem greift die Ueberzeugung in immer weiteren Kreisen des
Landes um sich, dass von allen landwirtschaftlichen Betrieben die
Rübenzucker-Kultur den reichsten Erlös verspricht jUnter solchen Umständen haben die bereits vor 1897 vorhandenen
Rübenzucker - Unternehmen, Fabriken und Kulturen, entweder einen
grösseren Umfang angenommen oder Vorbereitung zur Erweiterung ihrer
Lieferungsfähigkeit getroffen. Eine grosse Reihe neuer Unternehmungen ist
in Vorbereitung, eine Zahl neuer Fabriken ist in Errichtung oder geplant,
darunter eine von 3000 tons (Rüben) täglich in California, welche die grössle
derartige Fabrik der Welt werden wird. Von den neuen Unternehmungen
ist die der Buffalo Sugar Co. die am weitesten fortgeschrittene. Zweifelloswird

das neue Jahr zu weiteren vorbereitenden Schritten, sowie zum
Bau einer noch grösseren Zahl neuer Fabriken in 1899 führen.

Die im letzten Jahre in den verschiedenen Teilen des Landes im
Betriebe befindlichen Fabriken haben durchgängig lohnenden Profit erzielt und
bohe Dividenden zur Auszahlung gebracht.

Bei einem Zuckerkonsum von 2,000,000 tons jährlich ist, selbst bei
bedeutender Zunahme der Zahl und der Kapacität der Rübenzucker-Fabriken
hierzulande, eine Ueberproduktion nicht zu besorgen. Dazu sind die
Untersuchungen der landwirtschaftlichen Versuchs-Stationen und Universitäts-
Laboratorien, zur Feststellung des Zuckergehaltes der hierzulande
produzierten Rüben, sowie der Ertragsfäbigkeit der Zuckerrübenkulturen, für
die Farmer sehr ermutigend. So haben Untersuchungen von Rüben an der
landwirtschaftlichen Akademie derCornell-Universität, die 272 verschiedenen
Anpflanzungen in 22 Counties entstammen, einen durchschnittlichen Zuckergehalt

von 16°/« ergeben, bei einem Ertrage von durchschnittlich 17 tons
per Acker. Das ist ein vorzügliches Resultat, da 13—15 Prozent Zuckergehalt

bei einem Ertrage von 12—14 tons per Acker das Uebliche ist.
Theoretische Untersuchungen ergeben meist jedoch bessere Resultate als

praktische Fabrikthätigkeit und hat z. B. die Zucker-Fabrik in Watson-
ville, Col,, in der vergangenen Saison aus 86,351 tons Rüben nur 10,885 tons
Zucker produziert, entsprechend 13,3 7# des Gewichtes der Rüben, gegen
12,5 % im Vorjahr. Trotzdem bezahlt die Fabrik / 4 per Tonne Rüben
und macht gute Geschäfte. Die Fabrik in Lehi, Utah, hat für die letzten
zwei Jahre jedesmal 37'/«°/'o Dividende bezahlt. In Alvarado, Californien,
haben die Rübenbauer diesmal eine schlechte Ernte erzielt, von nur 71/« tons
per Acker, anstatt üher 13 tons. In Los Alaraitos, Californien, haben diesmal

nahezu 3000 Acker eine Ernte von 10,4 tons per Acker und 14,5 °/«
Zucker geliefert

» **

Yalenr probable des monnaies d'or et d'argent ex istaut actueileiueiit
en France.

Monnaies d'or
Ecu« de 5 francs
MonnaicB divisionnuires d'argent

Ensemble

Hannales Monnaies
frtnfilses Strangles

Millions de Irenes
3675 525
1380 555
205 35

T0TAUX

4200
1935
240

5260 1115 6875

AasUUrtiaehe Buk«*. — Bn«iM Mmitoe«.
NMtrMndlsch« Bank.

5. Februar, 12. Februar,
fl. fl.

Metallbestand 113,602,283 118,858,519 Notenzirkulation
Wecheelpertifwill» 72,748,287 70,974,105 Conti-Correnti.

ö. Februar. 12. Februar.
fl. fl.

208,116,365 205,780,825
4,503,091 4,881,282
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Insertionspreis:
Die balk« Spaltenbreite 80 CU*

die retire Spaltenbreite 50 CU. pez Zeile.
Privftt-Anzeigeo. — Aooooees non efScielles. Prix dInsertion :

SO et», la Hüte Uffne,
5« la lime He i* tar?pnr dun« colonne.

Incasso- & Effectenbank in Zürich.

Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, 5. März 1898, vormittags 11 Uhr,

iiri ZnnfthMie zur Waag in Zürich.
Traktandeii:

1) Abnahme der Jahresrechnung pro 1897 und Decharge-Erteilang an
die Verwaltung.

2) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3) Erneuerungs-Wahl von vier Mitgliedern des Verwaltungsrates (§ 44

der Statuten). (M 6283 Z)
4) Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 4898.

Die Stimmkarten können gegen Einreichung eines Nummern-Verzeichnisses
über die zu vertretenden Aktien vom 24. Februar bis 4. März a. c.

an unserer Kasse bezogen werden. Am Tage der Generalversammlung
werden keine Karten mehr verabfolgt.

Der Geschäftsbericht steht den Aktionären vom 21. d. M. an in unserm
Banklokale zur Verfügung; vom gleichen Tage an und am gleichen Orte
kann die Jahresrechnung und der Bericht der Kontrollstelle eingesehen
werden.

Zürich, den 16. Februar 1898.
(154») I>er Verwaltuugsrat.

Basier Eisgesellschaft.
EMails m ordentliita taUmuliii 1er MQoiäre

auf Donnerstag, den 10. März 1898, abends 5 TJhr
im Gartensaal der Brauerei Merian.

Traktanden:
Jahresrechnung.
Jahresbericht. (160)
Bericht der Rechnungsrevisoren.
Eventuelle Anträge von Aktionären laut Art. 9 der Statuten.

Die Jahresrechnung und Berichte liegen von heute an in unserem Bureau,
Steinenthorstrasse 19 in Basel, zur Einsiebt der Herren Aktionäre bereit

Bank für Appenzell A.-Rh.
Dividendenzahlung.

Laut Beschluss der Generalversammlung unserer Aktionäre wird der
Dividenden-Coupon Nr. 13 pro 1897 mit Fr. 18 4'/» % auf die Aktie
von Fr. 400 eingelöst und zwar vom 16. ds. an an unserer Kassa in HerisahÜ,
sowie Mittwoch und Samstag in unserem Comptoir „zur Rose", St. Gallen.

Herisau, den 15. Februar 1898.

Namens des Verwaltungsrates,
(159') Der Präsident: Carl Aider.

Schweizerische Panorama-Gesellschaft
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiemit zur diesjährigen

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen auf

Montag, 28. Februar 1808, nachmittags 3 Uhr,
in den obern Saal des Cafe „Orsini", in Zürich I.

Traktanden.:
1) Vorlage und Abnahme der Jahresrechnung.
2) Bericht der Herren Rechnungsrevisoren.
3) Berichterstattung.

Die Bilanz, sowie Gewinn- und Verlustrechnung des abgelaufen«! Betriebsjahres

1897 liegen vom 18. dies an, je nachmittags von 2—5 Uhr, im Bureau
des Höfel Baor en viile zur Einsicht der Herren Aktionäre auf. Daselbst
werden auch die Stimmkarten für die Generalversammlung gegen Vorweisung
der Aktien verabfolgt.

Zürich, 16. Februar 1898.

(164) : Schweizerische Panorama-Gesellschaft,
Der Präsident du VerwaKnigaLomike:

A. Gyr-Wlchart.

Aktiengesellschaft „Orion" in Aarbnrg.
Ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre Montag, den

28. Februar 1898, nachmittags 2 Uhr, im Restaurant Wälchli, in Aarburg.
Traktandum:

Bericht des Liquidationskomitees und Anträge desselben betreffend
allfälligen Verkauf des Geschäftes.

Aarburg, dea 16. Februar 1898.

(i6i> Der Yenraltnngsrat.
MF* Vormundschaft» "MS

Rud. Ruchti, Müller, von Rapperswyl (KL Bern), niedergelassen in Flums,
ist gemäss Artikel 48, ZifT. 2, des st. gallischen Vormundschaftsgesetzes unter
staatliche Vormundschaft gestellt worden.

Fiums, 16. Februar 1898.
(168) Dm Bwlrkwmt Sargana.

Kanton Aargau. — Bezirksgericht Aarau.
Amtliches Güterverzeichnis,

ausgekündet unter Bedrohung des Bechtsnachteüs, des Verlustes der Forderungsund
Bürgschaftsrechte über den Nachlass des Friedrich Wilhelm Westfeld,

gew. Kaufmann, von Unterschüpf, Grossherzogtum. Baden, in Aarau,
Anteilhaber der Firma Rüetschi & O in Aarau und Rüetschi und Westfeld
in Zürich.

Ansprachen für Schulden und Bürgschaften sind der Gerichtskanzlei Aarau
bis 2. April 4898 schriftlich einzureichen.

Aarau, den 12. Februar 1898.
Der Gerichtspräsident: Heller.

(162s) Der Gerichtsschreiber : Haller.

Machine "SINGER" classe 5-3,
fonetionnant ä la force motrice.

Oes puissant es machines sonl surtout destinees a la couture forte sur de grarides longueurs de plnsfeurs superpositions de Ussus

caoutchoucs, de grosses toiles ou de cuir: elles sont speeialement indiquees pour la fabrication des courroies de transmission;

eDes peuvent coudre tons les objets susceptible* d'ttre perforees ä l'aide d ure aiguille jusqu'ä 10 mm d'dpaisseur.

La classe 5 comprend plnsienrs modeles ponrvns de cylindres entraineurs A mouvement ajustable; la longueur du

plateau est de 8i cm et Tespace entre l'aiguille et le bras de 48 cm.

Prospectus et prix franco sur demande.

COIIPAGNIE "SINfiER"
<"> 13, Eue du Marche, GENEVE.

Buchdrucker«! JENT & C* in Bern. — Imprimerfe JENT & C1* 4 Berne.


	

